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u s a m m e n f a s s u n g .

1. Für die Oeman' sche Ausfriermethode sind die unvergorenen
Sulfitablaugen wegen ihres höheren Trockengehaltes von vorn¬

herein besser geeignet , als die vergorenen .

2. Das spezifischeg6ewicht ist bei , Laugen gleichen Trockengehal¬
tes für die unvergorene ^Lauge niedriger , d.h. bei Laugen glei¬

chen spezifischen ^Gewichtes hat die unvergorene Lauge den höhe¬
ren Trockengehalt .

3. Das spezifische ^Gevjicht bei laugen gleichen Aschengehaltes
ist für die unvergorene ^Lauge grösser , d. h. bei Laugen gleichen
spezifischen Gewichtes hat die vergorene Lauge den höheren

r ' ^

Aschengehalt *

4. Die vergorene ..Lauge hat bei gleichem spezifischen , Gewicht

kleinere ^Gefrierponktserniedrigungen als die unvergorene Lauge.

5. Die vergorene ^Lauge hat bei gleicher ^Konzentration eine grösse¬
re Viskosität , als die unvergorene ^Lauge, wobei die Reibungs¬
koeffizienten beider ^Laugen nicht proportional , sondern für

die vergorene Lauge rascher ansteigen .

6. Versuche * die Ligninsulfosäuren durch , Zugabe von Alkohol
oder Kochsalz , durch Oxydation mit Wasserstoffsuperoxyd
oder mittelst der Elektrophorese zur Abschaidung gu brin¬

gen , verliefen negativ .
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